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AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Kopfüber in den Tiefschnee

Nach langer Vorfreude ging es
abends am 27. Januar los in Rich-
tung Osttirol. Elf Stunden Busfahrt
später fieberten 39 Schüler*innen
der Jahrgänge 6 bis Q1 sowie vier

Lehrkräfte der Gesamtschule Ma-
rienheide, eine ehemalige Schü-
lerin und zwei Skilehrer sowohl
dem Frühstück im Sport- und Ju-
gendhotel „Hohe Tauern“ als auch

den ersten Skitagen im Skigebiet
Matrei entgegen.
Bevor es die nächsten sechs Tage
auf die Piste gehen konnte, muss-
te erst einmal das Equipment

ausgeliehen werden. Dies gestal-
tete sich chaotischer und lang-
wieriger als gedacht.

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox



Rundblick Marienheide – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Vorrübergehende
Änderung der Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros

Sitzungstermine
im Februar/März

Informationen
für Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer

„Türöffner-Tag“ an der Heier Grundschule
Grundschüler erkundeten das Rathaus

Aufgrund der personellen Situati-
on im Zusammenhang des neuen
Wohngeldrechts bleibt der Bür-
gerservice vom 23.02.2023 bis auf
weiteres jeden Donnerstagvormit-
tag geschlossen.

Zu den übrigen Zeiten stehen wir
Ihnen weiterhin gerne wie gewohnt
zur Verfügung.
Mo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 Uhr
Do 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 UhrDo 14:00 - 17:00 Uhr
Fr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 Uhr

22.02., 18 Uhr22.02., 18 Uhr22.02., 18 Uhr22.02., 18 Uhr22.02., 18 Uhr
Bau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und Planungsausschuss
01.03., 18 Uhr01.03., 18 Uhr01.03., 18 Uhr01.03., 18 Uhr01.03., 18 Uhr
Ausschuss für Bildung, +SportAusschuss für Bildung, +SportAusschuss für Bildung, +SportAusschuss für Bildung, +SportAusschuss für Bildung, +Sport
und Sozialesund Sozialesund Sozialesund Sozialesund Soziales
07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss
15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr
Bau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und Planungsausschuss
21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr
RatRatRatRatRat
29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr
Ausschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und Umwelt
Sobald die Tagesordnung der je-
weiligen Sitzung feststeht, kön-
nen Sie die Tagesordnung im

Bekanntmachungskasten vor dem
Rathaus sowie unter
www.marienheide.de -
Sitzungen einsehen.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Aufgrund einer Umstellung im Ver-
fahren wurden Sie im Hundesteu-
erbescheid 2021 oder 2022 sowie
durch das Merkblatt darauf hin-
gewiesen, dass die festgesetzten

Abgaben weiter gelten, bis ein
neuer oder geänderter Bescheid
erlassen wird. Aus diesem Grund
kann es sein, dass Sie in 2023
keinen Hundesteuerbescheid

erhalten haben.
Bitte entnehmen Sie die Fällig-
keiten und zu zahlenden Beträge
dem Bescheid, den Sie 2021 oder
2022 erhalten haben.

Foto: Gemeinde Marienheide (Bürgermeister Stefan Meisenberg, Lehrerin Sonia Edelmann (Klasse 3 c) mitFoto: Gemeinde Marienheide (Bürgermeister Stefan Meisenberg, Lehrerin Sonia Edelmann (Klasse 3 c) mitFoto: Gemeinde Marienheide (Bürgermeister Stefan Meisenberg, Lehrerin Sonia Edelmann (Klasse 3 c) mitFoto: Gemeinde Marienheide (Bürgermeister Stefan Meisenberg, Lehrerin Sonia Edelmann (Klasse 3 c) mitFoto: Gemeinde Marienheide (Bürgermeister Stefan Meisenberg, Lehrerin Sonia Edelmann (Klasse 3 c) mit
den 10 Schulkindern der Klassen 1 bis 4)den 10 Schulkindern der Klassen 1 bis 4)den 10 Schulkindern der Klassen 1 bis 4)den 10 Schulkindern der Klassen 1 bis 4)den 10 Schulkindern der Klassen 1 bis 4)

Insgesamt 10 Kinder der Klassen
1 bis 4 der Heier Grundschule waren
am 31.01.2023 zu Gast im Rathaus
und wurden von Bürgermeister Ste-
fan Meisenberg persönlich begrüßt.
Die Schülerinnen und Schüler erhiel-
ten im Sitzungssaal eine kurze, kind-
gerechte Einführung rund um das
Thema „Wie plant man einen Spiel-
platz“. Sie diskutierten über die Ge-
staltung eines Spielplatzes und stell-
ten zahlreiche Fragen. Zusätzlich
hatten sie noch weitere Fragen im
Gepäck, welche sie vorab im Unter-
richt vorbereitet hatten. Die Kinder
fragten beispielsweise, welche Auf-
gaben zum Berufsalltag eines Bür-
germeisters zählen, erkundigten sich
woher der Name Bürgermeister
kommt und nutzten auch direkt die
Gelegenheit um verschiedene Din-
ge aus ihrem Alltag zu berichten.
Zum Abschluss führte der Bürger-
meister die Kinder in sein Bürger-
meisterbüro, bevor sich die Kinder
mit vielen neuen Eindrücken auf den
Rückweg in die Schule begaben.
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Grundsteuer-Reform:
Gemeinde Marienheide ruft zur Abgabe auf

Wanderführer
für die Bergischen
Wanderwochen gesucht!

Am 31. Januar 2023 ist die Frist
zur Abgabe der Grundsteuererklä-
rung im Rahmen der laufenden
Grundsteuerreform abgelaufen.
Grundstückseigentümer, die
bisher keine Erklärung abgege-
ben haben, werden zunächst mit
einem Erinnerungsschreiben der
Finanzverwaltung NRW zur Abga-
be aufgefordert. Wird die Erklä-
rung weiterhin nicht abgegeben,
werden die Finanzämter die Be-
steuerungsgrundlagen schätzen.
Die Verpflichtung zur Abgabe der
Grundsteuererklärung bleibt den-
noch bestehen. Daneben hat die
Finanzverwaltung die Möglichkeit
zur Festsetzung eines Verspä-
tungszuschlages bis hin zur Fest-
setzung eines Zwangsgeldes.
Die Plattform zur Erklärungsabga-
be und digitale Informations- und
Hilfsangebote bleiben weiterhin
online. Auch die Grundsteuer-Hot-
lines bleiben besetzt. Die HotlineHotlineHotlineHotlineHotline
des Finanzamts Gummersbachdes Finanzamts Gummersbachdes Finanzamts Gummersbachdes Finanzamts Gummersbachdes Finanzamts Gummersbach ist
unter der Rufnummer
0 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-1959 zu erreichen.
Die Gemeinde Marienheide ap-
pelliert nochmals an alle Grund-
stückseigentümerinnen und
Grundstückseigentümer, die Er-
klärung zur Feststellung des
Grundsteuerwerts (Feststellungs-
erklärung) bei ihrem Finanzamt
abzugeben.
Die Grundsteuer gehört zu den
wichtigsten Einnahmequellen un-
serer Gemeinde. Alle Einnahmen
bleiben direkt vor Ort. Mit ihnen
finanzieren wir unter anderem den
Bau und Betrieb von Straßen, Schu-
len und Kindergärten. Auch sport-
liche und kulturelle Angebote sind

auf die Einnahmen aus der Grund-
steuer angewiesen.
Alle wichtigen Informationen fin-
den Eigentümerinnen und Eigen-
tümer unter
www.grundsteuer.nrw.de.
Auch das Grundsteuerportal (Ge-
odatenportal) zum Abruf wichti-
ger Informationen zum Flurstück,
wie z.B. Gemarkung, Bodenricht-
wert oder Grundbuchblattnum-
mer, ist über die Plattform zu er-
reichen. Die im Grundsteuerpor-
tal hinterlegten Daten geben den
Stand der Informationen im Lie-
genschaftskataster und den Bo-
denrichtwert der Gutachteraus-
schüsse zum Stichtag 1. Januar
2022 wieder. Eine Abfrage im Ver-
messungs- und Katasteramt ist
daher nicht notwendig.
Darüber hinaus gibt es unter
www.grundsteuer.nrw.de
Erklär-Videos und Klick-Anleitun-
gen, die die Eigentümerinnen und
Eigentümer durch die Formulare
im Online-Finanzamt ELSTER lei-
ten. Die Anleitungen zeigen Schritt
für Schritt das Ausfüllen anhand von
Beispielen und können auch zum
Nachlesen heruntergeladen werden.
Zudem sind Check-Listen und ein
umfangreiches FAQ mit Antwor-
ten auf die häufigsten Fragen auf
dem Portal zu finden.
Für individuelle Rückfragen steht
Ihnen die bereits erwähnte Hot-
line des Finanzamtes Gummers-
bach montags bis freitags von 9
bis 18 Uhr zur Verfügung.
Was Sie zur Feststellung des Grund-Was Sie zur Feststellung des Grund-Was Sie zur Feststellung des Grund-Was Sie zur Feststellung des Grund-Was Sie zur Feststellung des Grund-
steuerwerts wissen müssen:steuerwerts wissen müssen:steuerwerts wissen müssen:steuerwerts wissen müssen:steuerwerts wissen müssen:
Für die Entgegennahme und Ver-
arbeitung der Feststellungser-

klärungen sind ausschließlichausschließlichausschließlichausschließlichausschließlich
die Finanzämter zuständigdie Finanzämter zuständigdie Finanzämter zuständigdie Finanzämter zuständigdie Finanzämter zuständig.
Die Gemeinde Marienheide ist
daran nicht beteiligt.
Die Feststellungserklärung kann
weiter bei dem zuständigen Fi-
nanzamt abgegeben werden. Zu-
ständig ist das Finanzamt, in des-
sen Bezirk der Grundbesitz liegt.

Für jedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstück und jedenjedenjedenjedenjeden
Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaftschaftschaftschaftschaft muss eine Feststellungser-
klärung abgeben werden. Grund-
stücke sind beispielsweise:
• unbebaute Grundstücke
• Wohngrundstücke (Einfamili-

enhäuser, Zweifamilienhäu-
ser, Mietwohngrundstücke,
Eigentumswohnungen)

• betriebliche Grundstücke
(gemischt genutzte Grundstücke,
Geschäftsgrundstücke,
Teileigentum)

Im Mai und Juni 2022 haben Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
von Wohngrundstücken und land-
und forstwirtschaftlichen Betrie-
ben ein individuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreiben
ihres Finanzamts erhalten mit
Daten und Informationen, die sie
bei der Erstellung der Feststel-
lungserklärung unterstützen (wie
z. B. das Aktenzeichen, die Grund-
stücksfläche und den Bodenricht-
wert). Diese Daten können nach
Prüfung auf Vollständigkeit und
Richtigkeit in die Feststellungser-
klärung übertragen werden.
Sollten die Bürgerinnen und Bür-
ger das Schreiben verlegt oder
kein Schreiben erhalten haben,
können die Daten auch im digita-
len Grundsteuerportal abgerufen

werden. Dies ist erreichbar unter
www.grundsteuer.nrw.de.
Ein Anruf oder eine Abfrage die-
ser Daten bei den Katasteräm-
tern ist nicht nötig.
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten der eiten der eiten der eiten der eiten der Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:
• Online mit ELSTER:

www.elster.de
• Elektronisch über andere Soft-

ware-Anbieter, die diesen Ser-
vice anbieten

• Wenn die Online-Abgabe nicht
möglich ist: Vordrucke hand-
schriftlich ausfüllen und ab-
geben. Papier-Vordrucke gibt
es beim Finanzamt.

ServiceangeboteServiceangeboteServiceangeboteServiceangeboteServiceangebote
der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:
• Ausführliche Informationen,

Check-Listen, Ausfüllanleitun-
gen für ELSTER und Erklär-Vi-
deos zum Grundsteuerportal:
www.grundsteuer.nrw.de

• Erklär-Videos auf YouTube:
www.youtube.com/c/Finanz-
verwaltungNRW

• Grundsteuer-Hotline unter
0 22 61-86-1959
(Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr)

• Grundsteuerportal (Geoda-
tenportal): www.grundsteuer-
geodaten.nrw.de

Bis zum Ablauf des Kalenderjah-
res 2024 berechnen und erheben
die Kommunen die Grundsteuer
weiterhin nach der bisherigen
Rechtslage. Ab dem 1.1.1.1.1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
20252025202520252025 ist der neu festzustellende
Grundsteuerwert maßgeblich für
die zu leistende Grundsteuer an
die Städte und Gemeinden. Somit
sind Grundsteuerzahlungen nach
neuem Recht ab dem 1. Januar
2025 zu leisten.

Dieses Jahr finden die Bergischen
Wanderwochen vom 09. Septem-
ber - 03. Oktober statt. Die Natur-
arena Bergisches Land GmbH freut
sich wieder auf ein spannendes
Programm mit zahlreichen Gäste-
führern und Gastgebern am Weg,
die die Wanderwochen zu einem
besonderen Erlebnis machen.
Sie haben Interesse daran, alsSie haben Interesse daran, alsSie haben Interesse daran, alsSie haben Interesse daran, alsSie haben Interesse daran, als

WWWWWanderführerin oder anderführerin oder anderführerin oder anderführerin oder anderführerin oder WWWWWanderführeranderführeranderführeranderführeranderführer
Touren anzubieten?Touren anzubieten?Touren anzubieten?Touren anzubieten?Touren anzubieten?
Dann melden Sie sich bei der An-
sprechpartnerin Petra Hoch bei Das
Bergische unter 02204/843042
oder unter
petra.hoch@dasbergische.de
Weitere Informationen erhalten Sie
auch unter www.dasbergische.de
oder www.marienheide.de.



Rundblick Marienheide – 17. Februar 2023 – Woche 7 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Erste geförderte Fassadensanierung abgeschlossen

Förderung von Photovoltaikanlagen
durch die Gemeinde Marienheide

Vorher-Nacher-VergleichVorher-Nacher-VergleichVorher-Nacher-VergleichVorher-Nacher-VergleichVorher-Nacher-Vergleich

In der Gemeinde Marienheide
werden zurzeit im Rahmen des
Integrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes (kurz ISEK) mit Finanz-
hilfen aus der Städtebauförderung
unterschiedlichste städtebauliche
Aufwertungen in einem räumlich
festgelegten Geltungsbereich im
Ortskern vorgenommen.
Mit der Durchführung des ISEK
strebt die Gemeinde Marienheide
neben der Umgestaltung und Auf-
wertung zentraler Plätze, Straßen
und Wege auch eine umfassende
Sanierung des Gebäudebestands
im Ortskern durch die Maßnahme
„Hof- und Fassadenprogramm“ an.
Mit diesem Teilprojekt soll die
Sanierung bzw. Modernisierung

Pressetermin am 02.02.2023Pressetermin am 02.02.2023Pressetermin am 02.02.2023Pressetermin am 02.02.2023Pressetermin am 02.02.2023

des optischen Erscheinungsbildes
der Gebäude und der Freianlagen
unter Berücksichtigung des städ-
tebaulichen Leitbildes unterstützt
werden. Ziel ist es, das Ortsbild
aufzuwerten und insbesondere die
denkmalgeschützten und orts-
bildprägenden Bauwerke zu si-
chern und zu erneuern.
Oft ist die Umsetzung umfangrei-
cher baulicher Veränderungen
gerade bei Eigentümergesell-
schaften und Eigentümergemein-
schaften ein langwieriger Prozess.
Das Projekt soll Anreize für Inves-
titionen zur Entsiegelung, Begrü-
nung, Herrichtung und Gestaltung
von privaten Hof- und Gartenflä-
chen sowie von Außenwänden und

Dächern schaffen. Die Zuwendung
wird als Anteilsfinanzierung in
Form eines Zuschusses mit bis zu
50% der Kosten gewährt. Für das
Teilprojekt Hof- und Fassadenpro-
gramm stehen der Gemeinde von
2022 bis 2025 Gelder in Höhe von
100.000 Euro zur Verfügung, von
denen 70% aus Landes- und Bun-
desmitteln finanziert werden.
Im vergangenen Jahr sind bereits
zehn Anträge eingegangen, de-
ren Antragsteller im Laufe dieses
Jahres die Maßnahmen umsetzen
werden. Aufgrund des großen In-
teresses können neue Anträge
erst mit den Mitteln aus dem Jahr
2024 bewilligt werden. Die erste
abgeschlossene Sanierung wurde

am Gebäude in der Hauptstraße
36 vorgenommen. Die Eigentümer-
gemeinschaft hat dem Gebäude
aus dem Jahr 1910 mit Hilfe eines
Malerbetriebes und einer Dach-
deckerfirma einen neuen, anspre-
chenden Anstrich verpasst.
HaHaHaHaHaben auch Sie Interesse daran,ben auch Sie Interesse daran,ben auch Sie Interesse daran,ben auch Sie Interesse daran,ben auch Sie Interesse daran,
Ihre Fassade oder Ihren InnenhofIhre Fassade oder Ihren InnenhofIhre Fassade oder Ihren InnenhofIhre Fassade oder Ihren InnenhofIhre Fassade oder Ihren Innenhof
im Ortskern aufzuwerten oder neuim Ortskern aufzuwerten oder neuim Ortskern aufzuwerten oder neuim Ortskern aufzuwerten oder neuim Ortskern aufzuwerten oder neu
zu gestalten? Dann melden Siezu gestalten? Dann melden Siezu gestalten? Dann melden Siezu gestalten? Dann melden Siezu gestalten? Dann melden Sie
sich gerne bei unssich gerne bei unssich gerne bei unssich gerne bei unssich gerne bei uns..... Das  Das  Das  Das  Das Architek-Architek-Architek-Architek-Architek-
turbüro Bravin bietet zudem eineturbüro Bravin bietet zudem eineturbüro Bravin bietet zudem eineturbüro Bravin bietet zudem eineturbüro Bravin bietet zudem eine
baufachliche Beratung vor Ort an.baufachliche Beratung vor Ort an.baufachliche Beratung vor Ort an.baufachliche Beratung vor Ort an.baufachliche Beratung vor Ort an.
Weitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden Sie
unter:unter:unter:unter:unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.marienheide.marienheide.marienheide.marienheide.marienheide.de/de/.de/de/.de/de/.de/de/.de/de/
gemeinde/isek/hof-und-gemeinde/isek/hof-und-gemeinde/isek/hof-und-gemeinde/isek/hof-und-gemeinde/isek/hof-und-
fassadenprogramm.phpfassadenprogramm.phpfassadenprogramm.phpfassadenprogramm.phpfassadenprogramm.php

Die Installation von privaten Pho-
tovoltaikanlagen wird erneut seit
dem 06.02.2023 durch einen Zu-
schuss der Gemeinde Marienhei-
de unterstützt.
Die im Haushaltsjahr 2023 zur
Verfügung gestellte Summe für

Neuinstallationen von Photovol-
taikanlagen beträgt 50.000 Euro.
Der maximale Förderbetrag wird
1.000 Euro pro Anlage betragen.
Auf der Homepage der Gemeinde
(www.marienheide.de/de/
gemeinde/klimaschutz/
pv-foerderung.php) sind alle er-
forderlichen Antragsformulare so-
wie die dazugehörige Richtlinie
veröffentlicht.
Für weitere Fragen steht Ihnen
der Klimaschutzmanager der Ge-
meinde, Sebastian Golinski, als
Ansprechpartner zur Verfügung.
Tel. 02264-4044-178 oder gemein-
deentwicklung@
marienheide.de bzw.
sebastian.golinski@marienheide.de.
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GRÜNE Fraktionsklausur mit dem Ortsverband
Politik darf auch Spaß machen...

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Eine gute Arbeitsatmosphäre bei unserer Klausur in Wiehl (Foto: privat)Eine gute Arbeitsatmosphäre bei unserer Klausur in Wiehl (Foto: privat)Eine gute Arbeitsatmosphäre bei unserer Klausur in Wiehl (Foto: privat)Eine gute Arbeitsatmosphäre bei unserer Klausur in Wiehl (Foto: privat)Eine gute Arbeitsatmosphäre bei unserer Klausur in Wiehl (Foto: privat)

Zum dritten Mal trafen sich die
GRÜNEN Marienheide für ein
Wochenende in der Jugendherber-
ge Wiehl, um auf das vergangene
Jahr zurückzublicken und über die
Aufgaben für 2023 zu sprechen.
Die Jahresklausur von Fraktion
und Ortsverband hat sich zu ei-
nem wichtigen Termin entwickelt,
um an unserer politischen Agen-
da zu arbeiten und einen vertief-
ten persönlichen Austausch zu
ermöglichen.
Schon im letzten Jahr hatten wir
die wichtigen Themen für uns
definiert:
• Klimaschutz und Klimafolge-

anpassung
• Planen und Bauen
• Mobilität
• Umwelt- und Artenschutz
• Energie
• Soziales
• Bürgerbeteiligung
Diese Liste stellt kein Ranking dar
- die Herausforderung für grüne
Kommunalpolitik besteht darin,
thematisch in Zusammenhängen
zu denken und bei allen Tages-
ordnungspunkten immer auch die
Klima-, Umwelt- und sozialen Fra-
gen zu berücksichtigen.
Deshalb haben wir uns z.B. wieder
mit dem Antrag der FDP aus 2021
beschäftigt, das Neubaugebiet
Schöttlenberg zum „ökologischen
Vorzeigegebiet mit Alternativen
zur klassischen Einfamilienhaus-
Bebauung und einem Nahwärme-
netz“ zu entwickeln. Dazu soll die
AggerEnergie beteiligt werden.
Der Haupt- und Finanzausschuss
und auch der Bauausschuss ha-
ben die Vorschläge zustimmend
diskutiert, im Ausschuss für Klima
und Umwelt gab es zuletzt im Au-
gust 2021 dazu eine Mitteilung
mit der Bitte, diesen Antrag
zunächst zurückzustellen.
Nun hat die Verwaltung im ver-
gangenen Jahr Pläne eines Archi-
tekturbüros für den Schöttlenberg
vorgestellt. Einen Beschluss des
Rates über den Antrag der FDP
gibt es aber nach wie vor nicht.

Darum hatte unsere Fraktion im
letzten Rat vor Weihnachten be-
antragt, ein klimaneutrales Wär-
mecontracting- Konzept für den
ganzen Schöttlenberg zu prüfen.
Was heißt Wärmecontracting? In
der Klausur erörterten wir noch
einmal, wie von Unternehmen ein
Nahwärmenetz geplant, die Wär-
mezentrale z.B. mit einem Bio-
massekraftwerk errichtet und an-
schließend die Wärmeenergie in
die Häuser geliefert wird. Abge-
rechnet wird dann ganz normal
nach Kilowattstunden- die Haus-
bewohner müssen sich um ihre
Heizung nicht groß kümmern. Was
ist mit unserem Antrag passiert?
Wir haben ihn zurückgezogen,
nachdem uns der Bürgermeister
eröffnet hat, dass man längst mit
der AggerEnergie an einem sol-
chen Konzept arbeite.
Für uns ist Transparenz auch des
Verwaltungshandelns ein wichti-
ger Bestandteil bürgerfreundli-
cher Kommunalpolitik. Es ist klar,

dass die Verwaltung Handlungs-
spielräume braucht. In Marienhei-
de wird dieser oft recht großzügig
definiert- dabei ist der Gemein-
derat laut Kommunalrecht ein Teil
der Verwaltung und sollte nach
unserer Auffassung entsprechend
eng beteiligt und informiert wer-
den. Wir wollen in diesem Sinne
verstärkt die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit suchen.
Eine spannende Diskussion ent-
spann sich am Abend um die „Let-
ze Generation“. Nach einer ein-
führenden Präsentation zur Ge-
schichte, Organisation und den
Zielen dieser noch jungen Protest-
bewegung wurde schnell klar, dass
wir die Motive der Klimaaktivis-
ten sehr gut nachvollziehen kön-
nen. Viele ältere Mitglieder ha-
ben eigene Erfahrungen mit ge-
waltfreiem Widerstand: so haben
wir z.B. als Friedensbewegung die
Zufahrten zu den Raketenstand-
orten in Marienheide Anfang der
80er Jahre blockiert. Auch das hat

damals zu Beschimpfungen und
verbalen Angriffen geführt. Ange-
sichts der existentiellen Bedro-
hung durch die Erderhitzung wa-
ren wir uns einig, dass auch pro-
vokative Straßenblockaden ein
legitimes Mittel des Protests
sind, zumal sich die Aktivisten als
durchaus verantwortungsbewusst
darstellen, Rettungsgassen frei-
halten und konsequent friedlich
protestieren. Es ergeben sich aber
durchaus auch Kontroversen zu
grüner Regierungspolitik- das soll-
te nicht unter den Teppich gekehrt
werden. Hier gab es auch Kritik
an der Kommunikation unserer
Partei. Wir widersprechen aber
allen Versuchen, die Letzte Gene-
ration zu kriminalisieren. „Klima-
terroristen“ (Zitat Merz) sind doch
eher diejenigen, die sich ohne jede
Rücksicht auf die Lebenschancen
nachfolgender Generationen al-
len Bemühungen widersetzen,
konsequente Klimaschutzmaß-
nahmen umzusetzen!

Sebastian Schäfer
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Karneval beim TuS Kempershöhe
Turnhalle in Kempershöhe öffnet ihre Pforten

Karnevalistischer Wiedereinstieg
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Gimborn

Nach mehr als zweijähriger
Pause möchten wir mit euch zu-
sammen wieder eine Karnevals-
party starten.

Mit Karnevalsmusik, Bier vom
Faß, einem kleinen Imbiss so-
wie kleinen Tanzeinlagen und
Büttenreden wollen wir nach

dieser langen Zeit wieder in der
Turnhalle Kempershöhe starten.
Karnevalssamstag,
18. Februar, um 20.11 Uhr

Wir freuen uns auf eueren
Besuch.
Der Vorstand
des TuS Kempershöhe

Fotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia SimonFotos: Giulia Simon

Nach zweijähriger Corona-Pause
war es dieses Jahr wieder soweit:
Die Gimborner Schützen luden
erneut zu ihrem inzwischen 110.
Winterschützenfest in die Turnhal-
le in der Jahnstraße Marienheide
ein. Auch wenn die Vorbereitung
des Festes aufgrund der langen Pau-
se und der veränderten wirtschaft-
lichen Bedingungen nicht einfach
war, gelang es der Schützenbruder-
schaft, ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine zu stellen.
Die Bewirtung wurde in diesem Jahr
durch den Veranstaltungs-Service
Mariage unter der Leitung von Cor-
nelia Berg übernommen.
Nachdem der 1. Vorsitzende Marc
Potthoff die knapp 400 Gäste um
18.11 Uhr begrüßte, erhielt traditi-
onell Conferencier Sebastian Hei-
mes das Wort und führte durch das
Programm der Sitzung. Den Einstieg
machten die Frauen der Tanzgrup-
pe 14-Karat, die alle in der Region
verwurzelt sind, u.a. aus Lindlar und
Frielingsdorf kommen, und zum ers-
ten Mal auf dem Winterschützen-
fest waren. Diese wurden abgelöst
durch einen Büttenredner, der eine
deutlich längere Anreise hatte. „D’r
Tulpenheini“ kam aus Belgien und
brachte, neben seinen beiden Mar-
kenzeichen - Tulpe und Geige - gute
Laune und einige Witze mit, die die
Menge zum Lachen brachten.
Doch auch die musikalische Un-
terhaltung durfte nicht zu kurz
kommen. Für Stimmung sorgte
zunächst die Domstadtbande als
eine der beiden kölschen Bands
auf der Sitzung. Die sechs Künst-
ler begeisterten vor allem mit ih-
ren eigenen Songs und anmierten
die Menge z.B. mit ihrem Song
„Annalena“ zum Mitsingen und
Tanzen. Zwei bekannte und gern
gesehene Gruppen durften auf
dem Winterschützenfest nicht feh-
len: Die Mädels und Jungs des
Tanzkorps Steinenbrücker Schif-
fermädchen waren bereits in der
Vergangeheit auf dem Winter-
schützenfest gewesen. Dennoch

schaffen sie es immer wieder, die
Gäste mit ihren waghalsigen He-
befiguren und Sprüngen, die die
Deckenhöhe der Turnhalle ausnut-
zen, zum Staunen zu bringen. Auch
die Dancing Daddys aus Frielin-
gsdorf, die auf dem Fest immer
wieder neue kreative Ideen prä-
sentieren, durften selbstver-
ständlich nicht fehlen. Nachdem
die Sternrocker mit kölschen

Rockklängen für Stimmung sorg-
ten, stand das Finale der Jungs-
chützen an. Diese mussten fest-
stellen, dass sie über die letzten
Jahre doch einige Pfunde zuge-
legt hatten und versuchten, diese
durch Tanzeinlagen abzutrainie-
ren. Der Einzug erfolgte mit der
„Dicken Anna“ im Schlauchboot.
Auf der Bühne wurde dann u.a.
Jumpstyle zum Hit „Dorflove“

präsentiert. Dabei durften die
passende Arbeitskleidung und das
passende Arbeitsgerät, Schaufel
und Traktor, natürlich nicht fehlen
- gemeinsam mit einer großen
Portion Konfetti. Die Feier wurde
anschließend noch bis in die Tiefe
Nacht zur Musik von DJ „Hinz &
Kunz“ fortgeführt.
Sascha Wette
(stellvertretender Schriftführer)
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

 

                 

SA-WGs-Wipperfürth.indd   1 25.01.23   17:09
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Zwei Stunden später wurden dann
aber die ersten Supermärkte an-
gesteuert, um sich für die kom-
menden Tage zu verpflegen. Nach
dem ersten gemeinsamen Abend-
essen und einem zum festen Be-
standteil der Woche werdenden
Treffen im Gemeinschaftsraum,
klang der Abend gemütlich aus.
In fünf unterschiedlich erfahrenen
Gruppen wurde in den ersten bei-
den Tagen erstmals das Skigebiet
erkundet. Passend zur Laune der
Schüler*innen zeigte sich das Wet-
ter von seiner besten Seite. Erste
Skitage inklusive „Kaiserwetter“,
was will man mehr. Die Krönung
des ersten Tages bildete das Ab-
endprogramm in Form eines Karao-
keabends, bei dem jedes Zimmer
sein Talent außerhalb der Piste prä-
sentieren konnte. Neben vielen
grandiosen musikalischen Darbie-
tungen glänzte auch Karim Kholki
mit dem Klassiker „Biene Maja“
und zeigte damit, dass die Lehr-
kräfte für (fast) jeden Spaß zu ha-
ben waren.
Wie zu jeder Skifreizeit dazugehör-
end, wechselte das Wetter an Tag
drei. Statt Sonnenschein trafen Kälte
und Eiswind nicht nur die Anfänger,
sondern auch die Fortgeschritte-
nen mit voller Breitseite. Trotz vie-
ler ausgefallener Lifte machten die
Gruppen das Beste daraus und
kämpften sich die Pisten herunter,
sodass am Ende des Tages fast alle
Schüler*innen schon rot-schwarze
Pisten gefahren waren.
Die abendliche Feedback Runde
bestätigte die Eindrücke der (Ski-)
Lehrer*innen: Die Schüler*innen
zeigten bei solch schwierigen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Bedingungen gegenseitige Unter-
stützung und freuten sich über das
Gelingen und die Fortschritte jeder
einzelnen Person. Besonders posi-
tiv merkten die Schüler*innen das
ausgewogene Verhältnis zwischen
Skiübungen, die jeweils an das Ni-
veau der Gruppen angepasst wa-
ren, und freiem Fahren an. Tag drei,
der normalerweise für Unfälle be-
kannt ist, endete glücklicherweise
für alle verletzungsfrei.
Am darauffolgenden Tag ließ der
Wind zum Glück wieder etwas nach,
wodurch dem altbewährten Grup-
pencoaching nichts mehr im Wege
stand. Nachmittags zogen sich so-
mit die (Ski-)Lehrer*innen zurück
und überließen den erfahreneren
Schüler*innen das Feld, um ih-
ren Mitstreitern*innen ihr Kön-
nen und Wissen weiterzugeben.
Währenddessen kamen auch die
Lehrer*innen in den Genuss der
erfahrenen und ehrenamtlich agie-
renden Skilehrer. Abschluss des

Skitages war die erste Talabfahrt
mit allen Teilnehmenden. Der Abend
endete mit einer gemeinsamen
sportlichen Aktivität unter der Lei-
tung von Skilehrer Andreas, bei der
Werfen und Laufen im Vordergrund
standen. Skitag fünf von sechs
brachte viel Neuschnee und somit
viele Herausforderungen mit sich.
An diesem Tag lagen sowohl Freud
als auch Leid nah bei einander. Wäh-
rend die Anfänger mit den unge-
wohnten Pistenbedingungen zu
kämpfen hatten, tauchten die Fort-
geschrittenen bei gemeinsamen
Abfahrten unter der Leitung von
Skilehrer Ralf mit Freude kopfüber
in den Tiefschnee. Neben gemein-
samen Tiefschneedurchstöberungen
nach verlorenen Skiern und Stö-
cken, gab es auch (oftmals unge-
wollte) Flugeinlagen en masse, die
zu viel herzhaften Gelächter und
Freudentränen führten.
Der abschließende Skitag startete
mit viel Aufregung und Nervosität,

da es auf der Piste zum berühmt
berüchtigten Skirennen ging. Nach-
dem die Startnummern verteilt wa-
ren, fuhren alle Gruppen gemein-
sam zur schwarz-roten Rennstre-
cke. Über zwei Stunden trotzten
die Teilnehmenden den Temperatu-
ren und stürzten sich waghalsig in
den unbekannten Rennhang. Trotz
der schwierigen Pistenverhältnisse,
die ein paar Stürze mit sich zogen,
kamen alle mit tollen Zeiten ins
Ziel. Bevor es am Abend zur Sieger-
ehrung kam, stand die traditionelle
Skitaufe für alle Neulinge an, bei
der diese in den Kreis der Skifah-
renden der Gesamtschule Marien-
heide aufgenommen wurden. Die
Skitaufe wurde durch Schüler*innen
und Betreuerin Sina organisiert.
Neben kulinarischen Köstlichkeiten
und einem Skischwur, bekamen alle
Neulinge auch endlich ihre Skin-
amen. Bei der Siegerehrung wur-
den unter anderem die Anfänger,
Damen und Herren geehrt.
Nach der Preisverleihung gab es eine
abschließende Feedbackrunde, in der
die gesamte Woche resümiert wur-
de. Sowohl (Ski-)Lehrer*innen als
auch Schüler*innen kamen zu dem
Fazit, dass es eine rundum gelunge-
ne Skifreizeit war, bei der es eine
ausgewogene Balance aus Lernzu-
wachs und gemeinsamen Spaß gab,
auch wenn nach sechs Skitagen
Muskelkater und Ähnliches nicht
ausblieben Lob und Dank gingen
dabei auch an Karim Kholki und Jan
Busenius, die sich um die Planung
und Durchführung der Skifreizeit
gekümmert hatten.
Ann-Kathrin Tropp und
Nicole Rama
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Ski-AG der GGS Müllenbach freut sich über Schnee

(Foto: GGS Müllenbach)(Foto: GGS Müllenbach)(Foto: GGS Müllenbach)(Foto: GGS Müllenbach)(Foto: GGS Müllenbach)

Seit dem erfolgreichen Herbst-
waldlauf um die Bruchertalsperre
im November 2022 warteten die
Kinder der Lauf-AG Müllenbach
sehnsüchtig auf Schnee, um auf
den Langlaufskiern mit Herrn Wolf-
gang Gaudich (Skiabteilung TV
Rodt Müllenbach) und ihrer Leh-
rerin Ulrike Burchardt die ersten
Übungen durchzuführen.
Am Dienstag, 24.01.2023 war es
dann endlich soweit. Die Schnee-
menge reichte gerade für eine ers-
te Übungsstunde auf den Lang-
laufskiern aus. Nachdem für je-
des Kind eine passende Ausrüs-
tung zusammengestellt worden
war, gingen wir dann auf eine ver-
schneite Wiese in Müllenbach in
der Nähe der Grundschule.
Zunächst war es für die Kinder
nicht so ganz einfach, in die Bin-
dung zu steigen und das Gleich-
gewicht auf den langen Brettern
zu halten. Doch nach kurzer Zeit
bewegten sich alle schon recht
sicher.
Herr Gaudich hatte für uns eine
Spur auf der Wiese gezogen und
zeigte den Viertklässlern viele
praktische Übungen, um die neue

Sportart des Skilanglaufs kennen-
zulernen. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei
Herrn Gaudich, der den Kindern
in seiner Freizeit ehrenamtlich
diese schöne Sportart engagiert
näherbringt. Natürlich übten wir
auch das Aufstehen, wenn wir das
Gleichgewicht verloren hatten
und in den Schnee gefallen wa-
ren. Da half jeder jedem und alle
freuten sich auf die nächste

Übungsstunde am Freitag, 27.01.23.
Da die Kinder sich auf den Skiern
schon sicherer fühlten, konnten
wir am Freitag eine erste kleine
Schneewanderung machen. Die
Kinder waren von diesem Sport

sehr begeistert und wir hoffen,
dass der Winter noch eine dicke
Portion Schnee für weitere
Übungsstunden bereithält.

(Bericht: Ulrike Burchardt)
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Die Gesamtschule berichtet:
Übermacht in Düsseldorf

Bei den LandesmeisterschaftenBei den LandesmeisterschaftenBei den LandesmeisterschaftenBei den LandesmeisterschaftenBei den Landesmeisterschaften
im im im im im TTTTTischtennis hingen die ischtennis hingen die ischtennis hingen die ischtennis hingen die ischtennis hingen die TTTTTrrrrraubenaubenaubenaubenauben
zu hochzu hochzu hochzu hochzu hoch
Am 08.02.2023 war es soweit, die
jeweils besten fünf Mädchen-
mannschaften aus NRW traten im
Modus Jeder gegen Jeden an und
spielten das Ticket für das Bun-
desfinale in Berlin aus. In der
Wettkampfklasse II war auch eine
Mannschaft der Gesamtschule
Marienheide mit dabei, die den
Regierungsbezirk Köln als Sieger
der Bezirksendrunde in ihrer Al-
tersklasse vertrat.
Die Mannschaft aus Marienheide
war gut vorbereitet. Mehrere Wo-
chen wurde Unterrichtszeit geop-
fert für den großen Tag und sehr
fleißig unter Anleitung von Betreu-
er Karim Kholki trainiert. Doch
schon im ersten Spiel wurde deut-
lich, dass nach einem zweiten
Platz in der Wettkampfklasse III
im letzten Jahr Berlin auch in
diesem Jahr nicht möglich sein

würde. Die Spiele in den Partien
gegen Duisburg (1:8), Brakel (1:8),
Geseke (1:8) und Coesfeld (0:9)
waren zwar teilweise hart um-
kämpft, dennoch waren die Ma-
rienheider Mädchen am Ende
chancenlos. Aber zumindest
wurde in fast jeder Partie ein
Spiel gewonnen. Tiara Siemer-
kus und Elisa Fiedler gewannen
jeweils ein Einzel und Hanna
Ruhe und Elisa Fiedler gewannen
zusammen ein Doppel.
Um diese Leistung einschätzen zu
können muss man wissen, dass
alle anderen Mannschaften fast
ausschließlich aus Vereinsspieler-
innen bestanden. In der Mann-
schaft der Gesamtschule Marien-
heide spielte dagegen mit Isabel
Merle vom TSV Ründeroth nur eine
Vereinsspielerin. Trotz der Über-
macht der anderen Mannschaften
haben die Mädchen sportlich um
jeden Punkt gekämpft und sich zu
keinem Zeitpunkt hängen lassen.

Unter diesen Umständen die fünft-
beste Mannschaft in NRW zu sein,
ist ein großartiger Erfolg.
Nächstes Jahr wollen jedenfalls

alle erneut „angreifen“, und ei-
nen neuen Versuch starten, um
evtl. das Ticket nach Berlin zu
lösen.
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MIT FEILEN FING ES VOR ÜBER 200 JAHREN AN.
MIT DIR BEI UNS GEHT ES
IMMER WEITER!

Mehr zu PFERD als Arbeitgeber
unter: HR.pferd.com

Weitere Erfolge im Schulhandball
GE Marienheide zweimal für die Finalrunde der Bezirksmeisterschaften qualifiziert
Am 1. Februar fand an der Ge-
samtschule Marienheide im Rah-
men von „Jugend trainiert für
Olympia“ die Hauptrunde der Be-
zirksmeisterschaften im Handball
der Mädchen in der Wettkampf-
klasse III statt. Qualifiziert hatten
sich die Mannschaften des Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasium aus
Bergisch Gladbach, der Christo-
phorusschule aus Königswinter
und der Gesamtschule Marien-
heide als Gewinner ihrer Kreis-
meisterschaften. In den ersten
beiden Spielen setzten sich die
Mannschaften aus Königswinter
und Marienheide gegen die
Bergisch Gladbacher Mannschaft
13:4 bzw. 18:4 deutlich durch, so-
dass es im letzten Spiel zwischen
den Marienheiderinnen und der
Mannschaft aus Königswinter
um den Turniersieg ging. Nach
verhaltenem Beginn kamen die
Marienheider Mädchen richtig
in Fahrt und gingen über 3:0
und 7:2 schon Mitte der ersten
Halbzeit deutlich in Führung.
Eine konzentrierte Abwehrleis-
tung und eine gute Wurfausbeu-
te besonders aus dem Rückraum
sorgten am Ende für einen unge-
fährdeten 21:9 Sieg.
Bei den Jungen in der Wettkampf-
klasse II traf am 6. Februar,
ebenfalls in Marienheide, die
Mannschaft der Gesamtschule
Marienheide erneut auf die Mann-
schaft der Christophorusschule.
Zusätzlich hatte sich das Gymna-
sium aus Wermelskirchen für das
Turnier qualifiziert. Der Turnier-
verlauf war ähnlich wie dem beim
Mädchenturnier, allerdings fielen
deutlich mehr Tore. Zunächst ge-
wannen die Mannschaften aus
Königswinter und Marienheide
gegen die Wermelskirchener

Die Die Die Die Die Jungenmannschaft der Ge Marienheide nach dem Turniersieg mit den Betreuern Thomas Möller (r.),Jungenmannschaft der Ge Marienheide nach dem Turniersieg mit den Betreuern Thomas Möller (r.),Jungenmannschaft der Ge Marienheide nach dem Turniersieg mit den Betreuern Thomas Möller (r.),Jungenmannschaft der Ge Marienheide nach dem Turniersieg mit den Betreuern Thomas Möller (r.),Jungenmannschaft der Ge Marienheide nach dem Turniersieg mit den Betreuern Thomas Möller (r.),
JöJöJöJöJörg Bohrmann (l.) und schulleiter Wolfgang Krug (h.l.)rg Bohrmann (l.) und schulleiter Wolfgang Krug (h.l.)rg Bohrmann (l.) und schulleiter Wolfgang Krug (h.l.)rg Bohrmann (l.) und schulleiter Wolfgang Krug (h.l.)rg Bohrmann (l.) und schulleiter Wolfgang Krug (h.l.)

Die Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit Betreuerin GiuliaDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit Betreuerin GiuliaDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit Betreuerin GiuliaDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit Betreuerin GiuliaDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide mit Betreuerin Giulia
Astuni freut sich auf die Bezirksendrunde; Fotos: GE MarienheideAstuni freut sich auf die Bezirksendrunde; Fotos: GE MarienheideAstuni freut sich auf die Bezirksendrunde; Fotos: GE MarienheideAstuni freut sich auf die Bezirksendrunde; Fotos: GE MarienheideAstuni freut sich auf die Bezirksendrunde; Fotos: GE Marienheide

Mannschaft klar mit 28:15 bzw.
31:17, sodass auch bei diesem
Turnier das letzte Spiel über den
Turniersieg entscheiden musste.

Am Anfang wechselte mehrfach
eine Eintoreführung, bevor sich die
Marienheider Mannschaft mit ei-
nen Zwischenspurt mehrere Tore

absetzen konnte. Unmittelbar
nach der Pause gelang es den
Marienheidern dann den Vor-
sprung von 15:12 auf 20:12 aus-
zubauen und am Ende sicher mit
30:21 zu gewinnen.
Bei beiden Turnieren zeigten die
Spieler*innen der Gesamtschule
Marienheide bis auf kurze Pha-
sen ein gutes und konzentriertes
Spiel, dass die Betreuer*innen
Giulia Astuni (Mädchen), Thomas
Möller und Jörg Bohrmann (Jun-
gen) sowie Schulleiter Wolfgang
Krug erfreute. Natürlich waren
alle Beteiligten sehr zufrieden
mit dem Turnierergebnis und ha-
ben sich vorgenommen, in der
Woche nach Karneval bei den Fi-
nalrunden der Bezirksmeister-
schaften auch die letzte Hürde
vor dem Landesfinale erfolgreich
zu meistern.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche Schwerst-
arbeit, sondern häufig eine falsche
Körperhaltung gerade beim Sitzen
im Büro oder Homeoffice. „Büro-
möbel, die auf Qualität und die
Einhaltung ergonomischer Anfor-
derungen geprüft sind, helfen
dabei, konzentriert zu bleiben und
Rückenproblemen vorzubeugen“,
sagt Jochen Winning, Geschäfts-
führer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition

zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor
dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen.

Ebenso sollten Büroarbeitskräfte
Mitspracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplatzes

haben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülsta
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023Freitag, 03. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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TV Rodt-Müllenbach lädt zur Jahreshauptversammlung

Fußballcamp zu Ostern beim SSV Marienheide

Der TV Rodt-Müllenbach lädt am
Freitag, 17. März, um 19 Uhr, zur
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung in die Turnhalle Rodt
ein. Im Vordergrund stehen das
abgelaufene Geschäftsjahr. Dazu
werden Berichte des Vorstands,

des Kassierers, sowie der Fach-
abteilungen Aufschluss geben.
Darüber hinaus stehen die Wah-
len folgender Funktionen im Vor-
dergrund:
1.Vorsitzende/r, 2. Geschäfts-
führer/in, 1. Kassierer/in, Abtei-

lungsleiter/in Handball, Abtei-
lungsleiter/in Volleyball, Abtei-
lungsleiter/in Turnen, Jugend-
wart/in, Platz-und Hallenwart/in,
Sozialwart/in. Weitere Informa-
tionen sowie Anträge für den
Punkt Verschiedenes können

gerne auch im Vorfeld gestellt
werden. (Kontakt: Svenja Massol-
le, Tel. 02264/200226)
Die Veranstaltung findet im Club-
raum im 1.OG der Turnhalle Rodt
statt. Für die Verpflegung ist
bestens gesorgt.

Oster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV Marienheide

In den Osterferien findet vor den
Feiertagen vom 3. bis 6. April,
jeweils von 10 Uhr bis 15.30 Uhr
auf dem Sportplatz des SSV Marien-
heide ein viertägiges Fußballcamp
der Fußballschule Grenzland statt.
Die 6 bis 13-jährigen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen trainieren in
Gruppen von ca. 15 Kindern täg-
lich mehr als vier Stunden und
erhalten in den Pausen isotoni-
sche Getränke, frisches Obst und
ein warmes sportlergerechtes
Mittagessen. Außerdem bekom-
men alle Kids eine eigene Trink-
flasche sowie ein tolles Jako-

Camp-Trikot. Auch für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm ist gesorgt. So können alle
Kinder ihre Schussgeschwindig-
keit messen.

Zum Abschluss erhalten alle Teil-
nehmer, nach einem großen Ab-
schlussturnier, eine von allen Trai-
nern unterschriebene Teilnahme-
urkunde sowie einen Rabatt- und
Gratis-Waffel-Gutschein für das
Gartencenter Leurs in Venlo.
Neben dem professionellen An-
spruch der Trainingsinhalte, die
von Nachwuchstrainern aus

deutschen und niederländischen
Profivereinen, sowie erfahrenen
Ex-Profis vermittelt werden, und
des Rahmenprogramms liegt der
Fokus im Feriencamp der Fuß-
ballschule Grenzland selbstver-
ständlich auch auf einem spaß-
bringenden Event für die Kids.
Anmelden können sich Fußbal-
lerinnen und Fußballer aller Leis-
tungsniveaus. Im Camp werden
die Kinder in alters- und leistungs-
gerechte Gruppen eingeteilt und
so bestmöglich gefördert.
Anmeldungen sind über die Web-
seiten www.fußballschule-grenzland

oder www.ssv-marienheide-online.de
sowie unter der Telefonnummer
0172/6173511 möglich.
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Hilfe auf Knopfdruck:
Malteser suchen Verstärkung im Hausnotruf

Ein Sturz, ein plötzlicher Schwä-
cheanfall oder Schlimmeres - mit
dem Alter steigt die Sorge vor
den kleinen oder großen Notfäl-
len im Alltag. Der Malteser Haus-
notruf ist per Knopfdruck rund
um die Uhr erreichbar und hilft,
wenn es darauf ankommt. Damit
entlastet der Dienst auch die Fa-
milien der Kunden. „Sie können
sicher sein, dass ihrem Angehö-
rigen im Notfall geholfen wird,“

erklärt Hülya Bicer, Leiterin der
sozialen Dienste im Bezirk
Rheinland Nord Ost. Nun suchen
die Malteser für den Standort
Engelskirchen personelle Unter-
stützung: So soll ein weiterer
Mitarbeitender das Team im so-
zialen Hintergrunddienst unter-
stützen. „Wichtig ist, dass die
Person einfühlsam und hilfsbe-
reit ist,“ führt Bicer aus. „Das
entspricht auch unserer Traditi-

on, da wir seit 70 Jahren Men-
schen helfen. Davon haben wir
über 35 Jahre Hausnotruf-Erfah-
rung. Unsere Mitarbeitenden aus
diesem Dienst berichten mir auch
immer wieder, dass ihnen die Ar-
beit Spaß macht und es ihnen ein
gutes Gefühl gibt, Menschen in
Not zu helfen“. Weitere Voraus-
setzung ist ein Führerschein der
Klasse B. „Die Stelle ist auf zehn
Stunden die Woche angesetzt,

wobei die Tätigkeitsstätte En-
gelskirchen ist. Technisches
Know-How ist von Vorteil“, er-
läutert Hülya Bicer weiter.
Wer sich für den sozialen Hinter-
grunddienst im Hausnotruf inter-
essiert, kann sich über das Onli-
ne-Portal jobs.malteser.de
schnell und einfach bewerben.
Für Fragen steht Hülya Bicer un-
ter der 0214 86851-27 telefo-
nisch gerne zur Verfügung.

Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.Für den sozialen Hintergrunddienst im Hausnotruf suchen die Malteser für den Standort Engelskirchen ab sofort personelle Unterstützung.
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Bestatter fühlen sich als Experten
im Umgang mit dem Tod dem deut-
schen Handwerk besonders verbun-
den. Um die hohe Qualität der Aus-
bildung zu gewährleisten, fordert
der Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Mindest-
standards beim Zugang zum Be-
statterberuf (www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und Frau-
en die Ausbildung zur Bestattungs-
fachkraft begonnen. Anders als in
anderen Branchen gibt es für Be-
stattungsunternehmer keine Pro-
bleme, Auszubildende zu finden. Im
Rahmen der dreijährigen Ausbildung
lernen sie zum Teil ganz unterschied-
liche Bestattungsunternehmen
kennen, besuchen die Berufsschule
und werden schließlich auch im Bun-
desausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der

hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung
zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungs-
gewerbe. (akz-o)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr unter der
kostenlosen Rufnummer 116 117

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

(Angaben ohne Gewähr)

erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwandte
oder sonst Interessierte sind an den
ersten (!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Gundi Arts
. . .

Aktueller Auszug aus dem 

ständig wechselnden Sortiment

Ich verändere auch Ihre Möbel nach Wunsch!

Schöneborner Str. 15
51709 Marienheide
Öffnungszeiten
Di + Do  15-18 Uhr
Fr  13-17 Uhr
sowie nach tel. Absprache

�        01766 132 6578
�            www.gundi-arts.de
�          facebook.com/gundiarts
�                instagram.com/gundi_arts

Kommode „Bleiglas“

140x90x50 cm, 290,- €

Nachttisch „Hattingen“

63x33x58 cm, 99,- €

Kommode „Driftwood“

113x80x50 cm, 300,- €

Viele Dekoartikel, auch zu Ostern

z.B. Bonbongläser je 10,- €

Beistelltisch „Pony“

43x29x57 cm, 69,- €
großes Sortiment O‘Donnell Liköre 

ab 5€

Räucherstäbchen, Halter, 
Teelichter u.v.m.

Kreide-farben &  Zubehör

Beratung

(kein Ankauf, keine EC-Zahlung)


